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Was nichts kostet, taugt nichts? 
Freie Web-Angebote für die Wissenschaft
1. Grüner und Goldener Weg zum Open Access –
Definitionen der Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen 

„Der so genannte Grüne Weg bezeichnet die Bereitstellung bereits erschienener Verlagspublikationen und anderer Objekte in digitalen Repositorien (frei zugängliche Online-Archive). Während institutionelle Repositorien die Publikationen einzelner Wissenschaftseinrichtungen abbilden, enthalten disziplinäre Repositorien die Veröffentlichungen einer gesamten Forschungsrichtung. Institutionelle Repositorien unterstützen die Sichtbarkeit der Forschung unter der „Marke“ einer Institution. […] Die überwiegende Mehrheit der Wissenschaftsverlage gestattet eine, evtl. zeitverzögerte, Publikation wenigstens der Autoren- bzw. Manuskriptversion eines Artikels in Repositorien.“

„Unter dem Goldenen Weg des Open Access wird die qualitätsgeprüfte Erstveröffentlichung von wissenschaftlichen Beiträgen in einem elektronischen Medium verstanden, das gemäß einem Open Access-Geschäftsmodell organisiert ist. Open Access-Publikationen unterliegen den gleichen Maßstäben der Qualitätssicherung wie traditionelle Publikationen. Die Geschäftsmodelle des Goldenen Weges verlagern die Finanzierung: Forschungsorganisationen und -förderer stellen ebenso wie Autoren aus ihren Forschungsbudgets Mittel dafür bereit, um die Produktion und Verbreitung einer Veröffentlichung mit Hilfe so genannter Publikationsgebühren zu finanzieren. Eine Vielzahl von Open Access-Zeitschriften wird von wissenschaftlichen Gesellschaften und ähnlichen Organisationen herausgegeben und finanziert. Bei diesen Zeitschriften werden meist keine Publikationsgebühren erhoben. […] Darüber hinaus betreiben viele Wissenschaftsverlage so genannte hybride Open Access-Modelle: Bei der Publikation in einer subskriptionspflichtigen und somit nicht frei zugänglichen Zeitschrift kann ein einzelner Artikel durch Zahlung einer zusätzlichen Publikationsgebühr Open Access publiziert werden.“

2. Weiterführende Informationen zum Open Access-Publizieren
http://open-access.net/
http://www.allianzinitiative.de/de/handlungsfelder/open_access/
http://www.dfg.de/dfg_magazin/forschungspolitik_standpunkte_perspektiven/open_access/index.html
http://oa.helmholtz.de/
http://publica.fraunhofer.de/

3. Literaturrecherche nach Open Access-Publikationen in Web-Portalen

Goldener Weg:

· DOAJ: Directory of Open Access Journals
ist ein Verzeichnis von wissenschaftlichen Open Access-Zeitschriften, die eine Qualitätskontrolle im Sinne des peer-review-Verfahrens oder durch den Herausgeber haben und die ohne Sperrfrist nach Erscheinen kostenfrei online zur Verfügung stehen. 
Inhalt: Artikel und Rezensionen aus Zeitschriften aller Disziplinen und Forschungsgebiete,
mehr als 1,6 Mio. Artikel aus 9.709 Zeitschriften aus 133 Ländern (15.04.2014)
Suche: einfache Suche auf Zeitschriftentitel- und Artikelebene, erweiterte Suche außerdem nach Schlagwort, Fach, Publikationsland, Verlag, Artikelautor, Artikelabstract, Erscheinungsjahr des Artikels etc. Das Suchergebnis kann über Facetten eingegrenzt werden.
Betreiber: Universitätsbibliothek Lund, Schweden
http://www.doaj.org
· DOAB: Directory of Open Access Books 
ist ein Verzeichnis von Open Access-Büchern aller Verlage, die wissenschaftliche Monographien mit Qualitätskontrolle nach dem peer review-Verfahren publizieren. 
Inhalt: 1.924 wissenschaftliche Bücher von 62 Verlagen (15.04.2014) 
Suche: einfache Suche, erweiterte Suche nach Titel, Autor, Schlagwort, Abstract, Verlag, Jahr oder Zeitspanne. Das Suchergebnis kann über Facetten wie Lizenz, Verlag, Jahr oder Sprache eingegrenzt werden.  
Betreiber: OAPEN Foundation (Open Access Publishing in European Networks), eine internationale Initiative mit Sitz an der Nationalbibliothek in The Hague.

http://www.doabooks.org
Grüner Weg:

· BASE: Bielefeld Academic Search Engine 
ist eine der weltweit größten Suchmaschinen speziell für frei im Sinne des Open Access zugängliche wissenschaftliche Dokumente im Internet. Es werden auch Internetquellen des "unsichtbaren Web" erschlossen, die in kommerziellen Suchmaschinen nicht indexiert werden.
Inhalt: Bücher, Artikel/Zeitschriften, Reports/Paper/Vorträge, Dissertationen, Rezensionen, Audios, Videos, Bilder, Karten, Software, Primärdaten, Noten,
über 60 Mio. Dokumente aus mehr als 2.900 Quellen (15.04.2014)

Suche: einfache Suche, kombinierte Suche mit Autor, Titel, Volltext, Schlagwörtern. Einschränkung des Suchergebnisses nach Herkunft der Quellen, Erscheinungsjahr und Dokumentenart.
Betreiber: Universitätsbibliothek Bielefeld

http://www.base-search.net/
4. Recherche nach retrodigitalisierten urheberrechtsfreien Materialien

· ZVDD Zentrales Verzeichnis Digitalisierter Drucke
Inhalt: in Deutschland erstellte Digitalisate von Druckwerken vom 15. Jahrhundert bis heute,
mehr als 1,1 Mio. Titel (15.04.2014)
Suche: einheitliche Recherche nach Titeln und Autoren sowie nach Druckern, Druckorten oder Erscheinungszeiten und -zeiträumen, sowie Aufsatztiteln, Kapitelüberschriften und Inhaltsverzeichnissen
Betreiber: Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, im Verbund mit der AG Sammlung Deutscher Drucke (SDD), der Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (VZG) und dem Hochschul-Bibliothekszentrum (hbz)
http://www.zvdd.de/
· DDB Deutsche Digitale Bibliothek
Inhalt: das kulturelle und wissenschaftliche Erbe Deutschlands in digitaler Form. Die DDB bietet Zugang nur zu Objekten, die auch bei den Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen frei zugänglich sind. Aktuell sind mehr als 2.000 Einrichtungen registriert.
Suche: einfache und erweiterte Suche, Eingrenzung des Suchergebnisses über Facetten wie Zeit, Ort, Person/Organisation, Stichwort, Sprache, Medientyp, Sparte, Datenlieferant
Betreiber: Stiftung Preußischer Kulturbesitz in Berlin und Deutsche Nationalbibliothek in Frankfurt
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/
· Europeana
Inhalt: das kulturelle und wissenschaftliche Erbe Europas in digitaler Form. Die DDB ist Datenlieferant an die Europeana.
http://www.europeana.eu/
5. Recherche in Bibliothekskatalogen nach Open Access Materialien

· stabikat+
Suche: In den Facetten Beschränkung auf Verfügbarkeit in der Staatsbibliothek aufheben, unter Datenbanken die Suche Eingrenzen auf Open Access-Datenbanken
http://stabikat.staatsbibliothek-berlin.de/

· KVK Karlsruher Virtueller Katalog
Suche: eingrenzen des Suchraums auf digitale Medien
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html
6. Kontakt
Miriam Seeger / Christian Mathieu
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz
Wissenschaftliche Dienste
Potsdamer Straße 33
D-10785 Berlin
miriam.seeger@sbb.spk-berlin.de
christian.mathieu@sbb.spk-berlin.de
http://staatsbibliothek-berlin.de
Alle Veranstaltungen der Wissenswerkstatt der Staatsbibliothek zu Berlin unter
http://staatsbibliothek-berlin.de/wissenswerkstatt
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Ein Angebot der Fachreferentinnen und Fachreferenten der Staatsbibliothek zu Berlin.

